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WAM Jahrestagung 2026

FREITAG, 12.6.
Gemeinsames Ankommen
 
Für alle, die bereits am Freitag anreisen, haben wir im Oberwie-
senfeld Hofbräu einen Tisch reserviert. In entspannter Atmosphä-
re möchten wir den Abend nutzen, um uns schon vorab kennen-
zulernen, gemeinsam zu essen und ins Gespräch zu kommen. So 
können wir ganz ungezwungen und in netter Runde in die Jahres-
tagung starten.
Bitte meldet euch dafür auf easy Verein an! 
https://easyverein.com/public/WAM/calendar/462730143
 

SAMSTAG, 13.6.
9:30
Check In
Begrüßung durch den Vorstand

10:00
Moderierter Check in: Ankommen, Connecten, Starten
Kultur im Trafo, München

10:20
Grußwort
Kultur im Trafo, München
Das Grußwort zur Eröffnung spricht Frau Prof. Lydia Grün, Präsi-
dentin der Hochschule für Musik und Theater München und des 
Deutschen Musikrates

10:30 Uhr
Keynote: Frauen empowern – unsere politische Stimme in Kul-
tur und Medien
Kultur im Trafo, München

Den Auftakt der Jahrestagung setzt eine Keynote, die uns mitten 
ins Herz unserer Arbeit führt: Sarah Zöllner – Journalistin, Autorin 
und Mitinitiatorin von #MütterMachtPolitik – spricht über Frauen, 
Macht und die Frage, wie wir uns Räume nicht nur erkämpfen, 
sondern dauerhaft gestalten. Mit ihrer unbestechlichen Analyse 
und ihrem Blick für das Politische im vermeintlich Privaten wird 
sie Impulse setzen, die uns durch die gesamte Tagung begleiten 
werden.

https://easyverein.com/public/WAM/calendar/462730143
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10:45
Lebenslinien
Ort: Kultur im Trafo, München

Gespräch mit Sarah Zöllner und Ilona Schmiel 
Im anschließenden Gespräch kommt eine Frau dazu, die weiß, wie 
es sich anfühlt, diese Räume täglich auszufüllen und zu verteidi-
gen: Ilona Schmiel, Intendantin des Tonhalle-Orchesters Zürich 
und Vorsitzende des Kuratoriums der Ernst-von-Siemens-Mu-
sikstiftung. Gemeinsam sprechen sie über Führung unter Druck, 
über Rückenwind und Gegenwind – und darüber, was eine femi-
nistische Kulturpolitik braucht, um nicht nur zu überleben, son-
dern zu gestalten. 
Auch bei diesem Programmpunkt gilt: Ihr seid eingeladen, zum 
Gehörten in Resonanz zu gehen. Denn: Wir wollen keine Bühne, 
von der herab gesprochen wird – sondern einen Raum, in dem wir 
gemeinsam denken, fragen und uns einbringen können.

12.00 Uhr
Gemeinsam stärker – Eine europäische Initiative für die Kul-
turbranche
Panel
Ort: Kultur im Trafo, München 
Moderation: Magdalena Weingut

Was braucht es, damit Arbeiten in der Kunst wirklich für alle si-
cher, fair und diskriminierungsarm sein kann – über Ländergren-
zen hinweg?
 
WAM ist Teil einer wachsenden europäischen Bewegung: Das 
European Intersectional Feminist Collective for the Arts and Cul-
tural Sectors (Arbeitstitel) befindet sich derzeit in seiner Grün-
dungsphase und vernetzt Organisationen aus EU-Mitgliedstaa-
ten, die an der Schnittstelle von Kulturpolitik, Arbeitsrechten, 
Geschlechtergerechtigkeit, Chancengleichheit, Diversität und der 
Prävention von geschlechtsbezogener und sexualisierter Gewalt 
im Kulturbereich tätig sind.
 
In diesem Panel stellen wir die Initiative vor und sprechen über 
das, was uns verbindet: die Überzeugung, dass Mindeststandards 
für Kulturorganisationen in ganz Europa möglich – und notwendig 
– sind.
 
Auf dem Podium:
 
-	 Charlotte Koppenhöfer – Das Zeitgemäße Theater, Österreich
-	 Aike Roodenburg – Engagement Arts, Niederlande
-	 Lara Alcazar – MIM, Mujeres de la Industria de la Música, 

Spanien 
-	 Aylin Michel-Kocyigit - WAM Co-Vorsitz SüdWest & AK 

Kommunikation
-	 Leonie Miserre, WAM International 
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Gemeinsam diskutieren wir die Bedeutung internationaler Vernet-
zung, die Herausforderungen grenzüberschreitender Zusammen-
arbeit und die Chancen, die entstehen, wenn Organisationen aus 
verschiedenen Ländern mit geteilten Werten und Zielen zusam-
menkommen.

14:00 / 14:45
Dein Raum, dein Thema
Workshops, Impulse und Austauschformate
Ort: Kultur im Trafo, München

Der Samstagnachmittag widmet sich ganz unterschiedlichen 
Perspektiven – fünf Räume öffnen sich in zwei Runden zu je 45 
Minuten. Mitglieder, Regionalgruppen und befreundete Initiativen 
gestalten Workshops, Impulse und Austauschformate.
Ob Stimme und Körperarbeit, Fragen zu Sichtbarkeit und Gleich-
stellung, kulturpolitische Themen oder konkrete Projekte: hier 
kannst du dich in kleineren Gruppen aktiv einbringen, mitdenken 
und vernetzen.

14:00
1. 	 Cornelia Lanz
Vortrag „Mind the Gap“ zum Gender Pay Gap 
Ort: Saal

Der Gender Pay Gap lag 2025 deutschlandweit bei 16 Prozent, in 
Kunst und Kultur sogar bei 23 Prozent. Was sind die Gründe? Wie 
schaffen wir gerechte Bezahlung? Zahlen, Faktencheck und Dis-
kussion basierend auf Veröffentlichungen des Deutschen Kultur-
rats.

2. 	Anja Beutler
Portraitfotosession (Anmeldung war im Vorfeld nötig)
Ort: Treppenhaus
 
3. 	Nadine Arbeiter
Flow & Fokus
Ort: Nymphenburg 1

Mit sanften Bewegungen, bewusstem Atem und kleinen Flows 
bringen wir den 
ganzen Körper in Bewegung, lösen Spannungen und schaffen 
Raum für Fokus, Verbindung und neue Energie.
Keine Vorkenntnisse, Matte oder spezielle Kleidung nötig.
 



High
Five

5 Jahre 
Women  
in Arts 

and Media

Jahrestagung
2026

13. – 14. Juni
Kultur im Trafo

München

4.	 Evelyn Hribersek
DIGIT(AI)ZED EMPOWERMENT
Ort: Nymphenburg 2

Wie können wir Zukünfte verantwortungsvoll mitgestalten ange-
sichts patriarchaler Machtstrukturen von Tech-Bros, digitaler Ge-
walt gegen FLINTA* und dem Einfluss von GenAI? Die XR-Pionierin 
Evelyn Hriberšek gibt Einblick in ihr Schaffen und zeigt exempla-
risch Handlungsoptionen auf. Impuls & Austausch.

5.	 alma – aliance of leaders in music and arts 
Veränderung bewirken – aber wie konkret?
Ort: Gern 1 (Achtung, dieser Workshop geht 2x45 Minuten)

Ein Workshop für echte Wirkungsansätze aus der Kraft unserer 
Netzwerke.
Netzwerke wie WAM und alma leben vom Austausch und viel-
seitigen Perspektiven. Sie schaffen geschützte Räume, in denen 
starke Gespräche und wichtige Ideen entstehen.
Aus Austausch wird aber nicht automatisch Einfluss. Damit Ver-
änderung möglich wird, brauchen Gedanken einen Weg nach 
außen — in Institutionen, Öffentlichkeit, Politik oder andere Netz-
werke.
Genau hier setzt der Workshop an. Gemeinsam fragen WAM und 
alma, wie Netzwerke mehr bewegen können - anhand konkreter 
Themen und Erfahrungen aus der Gruppe.
Der Workshop richtet sich an alle, die Netzwerke nicht nur als Ort 
des Austauschs verstehen, sondern als Ausgangspunkt für Ver-
änderung.

14:45
 
1. 	 Julia Schönleiter
Deine Stimme stimmt
Ort: Saal

In diesem 45 minütigen Workshop gibt Julia Schönleiter einen 
praktischen Einblick in ihre für Frauen entwickelte AVAL-Methode 
(Authentic Voice-Authentic Life). Sie zeigt, was Frauen in ihrem 
stimmlichen Selbstbewusstsein stört und wie ihre Stimme wieder 
zu einem selbstverständlichen und freien Ausdruck für ihre Kom-
petenz und Bedürfnisse werden kann.
 
2. 	Veronika Heilmannseder 
Big five how to shine —  Sichtbarkeit für Kulturakteurinnen im 
ländlichen Raum 
Ort: Gern 2

Arbeite fleißig, dann wirst du gesehen?! Nein, so ist es in der Kul-
tur nicht, aber auch. Um fünf wesentliche Merkmale, die Kultur-
akteurinnen zu mehr Sichtbarkeit verhelfen, geht es bei diesem 
Workshop, der Wissen des Kulturmanagements mit konkreter 
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Praxiserfahrung verbindet.
Dr. Veronika Heilmannseder, langjährige Kuratorin und Kulturent-
wicklerin, berichtet aus der Erfahrung von Kulturakteurinnen im 
ländlichen Raum. Sie identifiziert mit Kolleginnen zentrale Ge-
lingensfaktoren und bietet Hands-On-Techniken sowie konkre-
te Kommunikationstools, die weiterbringen. Der Workshop führt 
interaktiv in das Mind-Set Sichtbarkeit ein

3.	 Hélène Gauthier, Deutsch-Französisches Jugendwerk
Deutsch-Französisches Mentoring: Kennenlernen mit den 
sechs Mentees
Ort: Nymphenburg 2

2026 gestaltet WAM in Kooperation mit dem Deutsch-Französi-
schen Jugendwerk (DFJW) die erste Ausgabe eines Mentoring-
Programms für französische Berufseinsteiger*innen, die in der 
deutschen Kulturlandschaft Fuß fassen möchten. Während der 
WAM-Jahrestagung in München beginnt der 6-monatige Aus-
tausch zwischen den sechs ausgewählten Mentees und ihren 
WAM-Mentorinnen. Lernt in dieser Session das Programm und die 
sechs Mentees besser kennen und heißt sie herzlich willkommen 
bei WAM!

4.	 AK Kultur- und Medienpolitik (Kerstin Lange, Christiane Lötsch, 
Cornelia Vossen)
Wie kommen unsere Forderungen in die Politik?
Ort: Nymphenburg 1

Unser Ziel: den fast 500 WAM-Mitgliedern eine Stimme in der 
Politik geben. Seit Beginn des Jahres erarbeitet der AK Kultur- 
und Medienpolitik kulturpolitische Forderungen für mehr Ge-
schlechtergerechtigkeit, mit denen wir in Zukunft an politisch 
Verantwortliche herantreten wollen. Nun kommst Du ins Spiel: 
Gemeinsam mit Dir möchten wir die Top5-Forderungen von WAM 
festlegen und weitere Schritte - auch hinsichtlich der kommen-
den Landtagswahlen in drei Bundesländern - besprechen.

15:30
Panel des AK Kultur- und Medienpolitik
Ort: Kultur im Trafo München
Moderation: Laura Zenziper

„Realitätscheck: Feministische Kultur- und Medienpolitik - was 
funktioniert wirklich?“ 
Feministische Kultur- und Medienpolitik steht vor einer zentralen 
Frage: Wie gelingt Veränderung - trotz struktureller Widerstände, 
knapper Ressourcen und gesellschaftlicher Polarisierung? Auf 
unserer Jahrestagung widmet sich der AK Kultur-und Medien-
politik diesem „Realitätscheck“: Wir analysieren, was feministische 
Politik im Kultur- und Mediensektor antreibt – und wo die Wider-
stände am größten sind. Denn nur wer die Mechanismen kennt, 
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kann gezielt Hebel für eine geschlechtergerechte Gesellschaft 
identifizieren.

Mit dabei sind:
Kathrin Buchner, Journalistin (Bayerischer Rundfunk)
Sanne Kurz, Abgeordnete, Mitglied des Bayerischen Landtags 
(Bündnis90/Die Grünen)

17:00
5 Jahre WAM – unsere Geschichten, unsere Zukunft
Fishbowl-Gespräch
Ort: Kultur im Trafo, München
Moderation: Friederike Holm

Fünf Jahre Women in Arts and Media – ein besonderer Anlass, 
um innezuhalten, zurückzublicken und gemeinsam nach vorne 
zu schauen. In diesem interaktiven Fishbowl-Format kommen 
Wegbereiterinnen, Gründungsmitglieder und Wegbegleiterinnen 
miteinander und mit allen WAM-Mitgliedern ins Gespräch.
Gemeinsam werfen wir einen Blick auf prägende Momente, Mei-
lensteine und die Entwicklungen, die WAM seit seiner Gründung 
geformt haben und die auch uns als Menschen geprägt haben. 
Welche Begegnungen waren besonders bedeutend? Was haben 
wir voneinander gelernt? Was war dein persönlicher WAM-Mo-
ment? Aus diesen vielfältigen Perspektiven entsteht ein leben-
diges Bild der gemeinsamen Geschichte und ein inspirierender 
Ausblick in die Zukunft.
Mit dabei sind Dr. Cornelie Kunkat (Wegbereiterin), Sonja Walter 
(Gründungsmitglied und 1. Vorstand), Katharina Schrade (2. und 
3. Vorstand) sowie Kerstin Lange aus dem Leitungsteam des 
Arbeitskreises Kulturpolitik, die Impulse für den Ausblick geben.
Das Fishbowl-Prinzip ermöglicht einen offenen und dynamischen 
Austausch: Neben den eingeladenen Gästen können sich auch 
Teilnehmende aktiv in das Gespräch einbringen. So lassen wir 
gemeinsam den WAM-Funken überspringen und feiern die High-
lights eines Netzwerks voller Engagement, Solidarität und Visio-
nen.
Gesamtmoderation: Friederike Holm
Moderiert wird die Veranstaltung von Friederike Holm, die durch 
den Dialog führt und Raum für vielfältige Stimmen und Perspek-
tiven schafft.

19:00
Gemeinsames Abendessen
Ort: Königlicher Hirschgarten (Biergarten) 
Hirschgarten 1
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SONNTAG, 14.6.
Auf einen Kaffee – Reflektieren und vernetzen
Die Jahrestagung liegt hinter uns – voller Impulse, neuer Ideen 
und spannender Begegnungen. Doch oft kommen die besten Ge-
danken erst, wenn sich der erste Trubel gelegt hat.
Wir wollen uns eine Stunde Zeit nehmen, um in entspannter 
Atmosphäre gemeinsam mit uns zurückzublicken. Nach einem 
lockeren Konzept des AK Mentorings wollen wir Feedback teilen, 
Themen vertiefen und die neu geknüpften Kontakte festigen. 

Walks in München
Walk 1 Dance History Tour Schwabing
Konzept: Thomas Betz, Barbara Galli
Guides: Barbara Galli
Start: Siegestor, 12:30 Uhr
Dauer: ca. 1,5 Stunden.
Ende: Ainmillerstraße 40

München war Anfang des 20. Jahrhunderts eine bedeutende Ge-
burtsstätte der völlig neuen Kunstform des »modernen Tanzes«. 
Hier entwickelte sich bis 1914 eine erste freie Szene des moder-
nen Tanzes mit Protagonist:innen wie Sent M’ahesa, Clotilde von 
Derp, Alexander Sacharoff, Rudolf von Laban und Mary Wigman.
Die »Dance History Tour« ist ein Vermittlungsformat zur Ge-
schichte dieser revolutionären Körperkonzepte, neuen Arbeits-
weisen und ihrer kulturellen Kontexte –  entwickelt von Munich 
Dance Histories, der 2021 von Thomas Betz, Barbara Galli-Je-
scheck und Brygida Ochaim gegründeten Vermittlungsplattform, 
die Tanzgeschichte auch mit Gesprächen und Live-Tanzdemons-
trationen verlebendigt. Die individuell gestaltete Tour führt zu 
Originalschauplätzen und erinnert – anhand zugespielter Bilder, 
Texte und Archivalien – an  historische Personen und Tanzereig-
nisse und eröffnet dabei neue Blicke auf kulturgeschichtliche 
Konstellationen und Diskurse.
In der Übung »Aspekte der Kulturvermittlung« von Betz/Galli-Je-
scheck im WS 2025/26 wurde gemeinsam mit
den Studierenden eine Tour entwickelt, die anhand von Adressen 
in Schwabing die Anfänge des modernen
Tanzes in München erläutert. Im Fokus der Texte der Studieren-
den Judith Alkofer, Lucia Bejenke, Anna Falkenhagen, Lina Grün-
ert, Sarah Kensche, Stella Nägler, Lea Vosikova, Maximilian Win-
disch stehen Initiationen in die Tanzkunst und Karriereanfänge.
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Walk 2 Wam meets GEDOCKmuc  
– Art Walk by Evelyn Hriberšek
Start: Kultur im Trafo, 21 Uhr
Dauer: ca. 1,5 Stunden.
Ende: Galerie GEDOKmuc, Schleißheimer Straße 51

Das Künstlerinnennetzwerk GEDOK öffnet exklusiv für WAM die 
Ausstellung „Sichtbar. Verknüpft. Frei” in seiner Galerie: Hier re-
flektiert die XR-Pionierin Evelyn Hriberšek mit „Speculative Arti-
facts” das Wechselspiel von Trans- und Posthumanismus, Antife-
minismus und technologischer Innovation.
Mit über 300 Mitgliedern ist die GEDOKmuc die größte Regional-
gruppe der bundesweiten GEDOK-Organisation, der größten und 
traditionsreichsten interdisziplinären Künstlerinnenorganisation 
in Europa. Als gemeinnützig anerkannte Organisation hat sich die 
GEDOKmuc zum Ziel gesetzt, die Arbeit von talentierten Künst-
lerinnen aus den Disziplinen Bildende Kunst, Angewandte Kunst, 
Musik und Literatur besonders im Kontext grenz- und sparten-
überschreitender Tendenzen der Gegenwartskunst nachhaltig zu 
fördern.
eurydike.org
gedok-muc.de

Für alle Theaterbegeisterten
“Meister und Margarita” in der Regie von Jette Steckel
Im Anschluss an die Jahrestagung könnt ihr am 14.6. um 16 Uhr 
noch diese Vorstellung besuchen.
Hier der Link zur Vorstellung: 
muenchner-kammerspiele.de/de/programm/42859-meister-
und-margarita

Es ist uns gelungen, 20 Steuerkarten zu bekommen. Unter dem 
folgenden Link könnt ihr Steuerkarten für 12€ erwerben: 
tickets.muenchner-kammerspiele.de/de/specialoffer/wpysmut-
ne2s2c

http://tickets.muenchner-kammerspiele.de/de/specialoffer/wpysmutne2s2c
http://tickets.muenchner-kammerspiele.de/de/specialoffer/wpysmutne2s2c


BIOGRAFIEN 

Lara Alcázar ist Head of Campaigns bei [PIAS] Iberoamérica und verantwortet dort internationale
Marketing- und Kampagnenstrategien für Künstler:innen wie Nick Cave & The Bad Seeds, Fontaines
D.C., Black Pumas und PJ Harvey. Dabei arbeitet sie eng mit führenden unabhängigen Labels wie
Mute, Epitaph Records und Ninja Tune zusammen.
Neben ihrer Tätigkeit im Musikmarketing ist Lara Mitglied des Beirats von We Make Noise sowie
Vorstandsmitglied von MIM – Mujeres de la Industria Musical. Darüber hinaus ist sie Gastdozentin an
der Complutense University of Madrid, wo sie zu Geschlechter- und LGBTQIA+-Perspektiven in den
Kulturindustrien lehrt. Als regelmäßige Autorin und Mitarbeiterin von Rockdelux und El Salto
beschäftigt sie sich insbesondere mit den Schnittstellen von Musik, Kultur, Gender und
gesellschaftlichem Wandel.

Nadine Arbeiter ist Bildende Künstlerin aus Düsseldorf. In ihren Arbeiten stehen Mensch und Figur im
Zentrum – als Körper im Raum, zwischen Selbstwahrnehmung, Rollenbildern und Beziehung zur
Umgebung. Auch im Yoga wird der Körper zum Ausgangspunkt für Wahrnehmung und Verbindung:
durch bewussten Atem und achtsame Bewegung entsteht Raum für Präsenz, Verbindung und Energie.

Anja Beutler, Dipl. Designerin, lebt in Hamburg, fotografiert seit 20 Jahren kulturelle Produktionen,
Veranstaltungen und Portraits (u.a. Kampnagel, Hamburg Ballett-John Neumeier) und trägt mit
Portraitprojekten zur Sichtbarkeit von Frauen bei, wie z.B. dem biografischen Portraitprojekt zum
Thema „Matrimoine/mütterliches Erbe“ mit Frauen aus den darstellenden Künsten auf
Martinique/Paris, dem EU geförderten Empowerment Portraitprojekt VIVA! für die Volkshochschule
Hamburg und mit den Mitgliederportraits für „WAM Nord im Portrait“.

Kathrin Buchner, Journalistin seit über 30 Jahren, hat in vielen Medien gearbeitet, vom Lokalradio
über Nachrichtenportale bis zu Lifestylemagazinen. Derzeit fungiert sie als Köpfemanagerin im BR
sowie als Referentin für Personalentwicklung & Changemanagement in der Juristischen Direktion. 15
Jahre lang hat sie bei PULS, der jungen BR-Marke, als Teamlead Online & Social Formate entwickelt,
betreut, als Personalstrategin junge Talente entdeckt und gefördert. Ihre Leidenschaft gilt der
Debattenkultur & Medienkompetenz, sie liebt den Austausch mit dem Publikum, geht in Schulen und
gibt Fortbildungen im Bereich Community Management. 

Hélène Gauthier arbeitet derzeit als Veranstaltungsmanagerin in der Schiller-Bibliothek in Berlin-
Wedding. Nach 15 Jahren internationaler Kulturarbeit ist es für sie gleichermaßen spannend und
wichtig, einen öffentlichen dritten Raum und dessen lokale Verankerung mitgestalten zu können. Sie
lebt seit 2011 in Deutschland und ist Gründungsmitglied von WAM. Im Verein hat sie sich bisher bei der
Ko-Koordination des Regionalforums Berlin-Brandenburg (2023), im AK Finanzen (2022-2025) sowie -
gemeinsam mit Hanna Robertz - bei der Koordination des deutsch-französischen Mentoring-
Programms mit dem DFJW (2026) eingebracht. 

Barbara Galli-Jescheck ist Choreografin, Performerin und Kulturvermittlerin. Seit 2009 realisiert sie
partizipative und interdisziplinäre Projekte für renommierte Kulturinstitutionen. Mit dem Archiv- und
Vermittlungsprojekt »Munich Dance Histories« entwickelte sie die Dance History Touren, die
Tanzgeschichte im Münchner Stadtraum erlebbar machen.

Prof. Lydia Grün ist Präsidentin der Hochschule für Musik und Theater München, seit Oktober 2025
außerdem ehrenamtliche Präsidentin des Deutschen Musikrats. Zuvor lehrte sie als Professorin für
Musikvermittlung an der Hochschule für Musik Detmold und war dort stellvertretende
Gleichstellungsbeauftragte. Von 2017 bis 2021 war sie Expertin im Rat für Kulturelle Bildung. Für ihr
Engagement gegen Machtmissbrauch wurde sie 2025 mit dem Sonderpreis des unisono-Kulturpreises
der deutschen Orchester ausgezeichnet.



Dr. Veronika Heilmannseder arbeitet an der Schnittstelle von Geschichte, Kultur und Kommunikation
und berät seit über zehn Jahren Organisationen im ländlichen Raum in der Kultur- und
Öffentlichkeitsarbeit. Sie ist Konzeptionerin zahlreicher Kulturprojekte und PR-Kampagnen. Ihr
Schwerpunkt ist intrakulturelles Design Thinking. Für die Stiftung Kulturzukunft Bayern ist sie
Kulturbotschafterin in Schwaben.

Friederike Holm: Als Moderatorin, Trainerin und Coach arbeitet Friederike Holm dort, wo Beteiligung
Wirkung entfalten darf. Sie konzipiert und moderiert Konferenzen, Workshops, Symposien, Open
Spaces und andere Großgruppenformate mit Struktur, Präsenz und Gespür. Ihre Erfahrung aus der
Moderation gibt sie in Trainings und Coachings an Menschen weiter, die selbst wirkungsvoll
kommunizieren wollen. Ein besonderes Herzensthema ist Female Empowerment. Sie begleitet Frauen
zu einem souveränen Auftritt und Organisationen auf ihrem Weg zu mehr Chancengleichheit und
vielfältiger Führung.

Evelyn Hriberšek: XR Visionary, Experience Director, Artivist.
Evelyn Hriberšek kreiert immersive Kunstwerke zwischen Realität und Virtualität. Ihre hybriden Welten
und interaktiven Grenzerfahrungen vereinen Musiktheater, Installations- und Medienkunst: Akute
gesellschaftliche Themen werden in hyperästhetischen Zukunftsszenarien spielerisch für ein
Publikum von Hochkultur bis Mainstream zugänglich und regen zum aktiven Handeln an – Beispiele
bilden die Werke O.R.PHEUS und EURYDIKE.
Digitale Ethik, Empowerment, Inklusion und Diversity im Umgang mit neuen Technologien sind eng
mit dem preisgekrönten Schaffen der XR-Pionierin verknüpft und wichtiger Teil internationaler
Diskurse. Für ihr gesellschaftspolitisches Engagement erhielt die Künstlerin den Main Award der B3
Biennale des bewegten Bildes: Der internationale Preis ehrt Kunstschaffende die sich dem
"Hinterfragen von präsentierten und angenommenen Wahrheiten" mit besonders innovativen
Erzähltechniken widmen.
Aktuiell erforscht Hriberšek neue Technologien wie GenAI, um künstlerische Handlungsweisen
abzuleiten, die ethisch, ökologisch und sozial vertretbar sind. Im 2026 erscheinenden
Wissenschaftsband „Gesellschaft-Technik–Umwelt“ erläutert die Gesamtkunstwerkerin das Potential
künstlerischer Forschung für die Technikfolgenabschätzung. Im Juni 2026 wird ihre neuste Mixed
Media Installation SPECULATIVE ARTIFACTS im Rahmen von„Sichtbar. Verknüpft. Frei – 100 Jahre
GEDOK“ in München ausgestellt und parallel O.R.PHEUS FRAGMENTS präsentiert.

Charlotte Koppenhöfer ist Agile Coach, Organisationsentwicklerin und Vorstandsmitglied des
zeitgemäßen Theaters. Sie gestaltet Veränderungsprozesse an der Schnittstelle von Kultur,
Organisation und Zusammenarbeit. Ihr Fokus liegt auf der Entwicklung nachhaltiger Strukturen, die
kollektives Arbeiten, Verantwortung und Transparenz stärken. In ihrer Arbeit verbindet sie
methodische Expertise mit einem klaren Blick für Machtverhältnisse und setzt Impulse für
zukunftsfähige Arbeitsweisen in künstlerischen Kontexten.

Dr. Cornelie Kunkat hat nach geisteswissenschaftlichem Studium und Promotion in San Franzisco,
München und Berlin berufliche Stationen u.a. als Beraterin bei Scholz & Friends, Kampagnenleiterin
beim Bundesverband Deutscher Stiftungen und als Organisationsentwicklerin bei der Evangelischen
Krankenhaushilfe innegehabt.
Zwischen 2017 und 2023 hat sie das Mentoring-Programm für Frauen in Führung für den Deutschen
Kulturrat aufgebaut und betreut. Mehr als 200 Tandems gingen hieraus hervor. Derzeit ist sie
Personalberaterin bei den KULTUREXPERTEN.

https://www.linkedin.com/in/charlotte-koppenh%C3%B6fer-00905b204/


Susanne „Sanne“ Kurz ist Filmemacherin, Kamerafrau und seit 2018 Abgeordnete im Bayerischen
Landtag (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN). Nach ihrem Studium des Dokumentarfilms und der Kamera an
der HFF München sowie der NFTVA Amsterdam arbeitete sie international als Künstlerin, Dozentin und
Filmemacherin, unter anderem in Australien und den Niederlanden.
Ihre Arbeiten, die sich häufig mit gesellschaftlichem Wandel befassen, wurden auf renommierten
Festivals wie der Berlinale und dem International Film Festival Rotterdam gezeigt und vielfach
ausgezeichnet. Als langjähriges Mitglied und Unterstützerin von Netzwerken wie Women in Film and
Television, Pro Quote Film u.a. setzt sie sich besonders für die Sichtbarkeit, Förderung und
Gleichstellung von Frauen in Kunst, Film und Medien ein. Neben ihrer parlamentarischen Arbeit
engagiert sie sich weiterhin in kulturellen und sozialen Projekten. Sie lebt in München und ist Mutter
von vier Kindern.

Maria Lang leitet das Kulturamt der Stadt Regensburg und versteht sich als starke Stimme für Kunst
und Kultur, die im Kanon der Stadtgesellschaft kreative Möglichkeitsräume für kollaboratives Denken,
Forschen und Gestalten eröffnet. Ziel ist es, das reiche Potential der Regensburger Szene im
internationalen Austausch sichtbar zu machen und so nachhaltig Talente zu fördern. Dabei ist es ihr
ein besonderes Anliegen, Menschen zu begeistern, mit ihnen ins Gespräch zu kommen und
gemeinsam die Stadt von morgen zu entwickeln. Denn in der Kunst liegt die Chance, gesellschaftliche
Veränderungen positiv zu gestalten.

Kerstin Lange ist Volljuristin mit einem zusätzlichem Master im Medienrecht. Sie verfügt über 20
Jahre Medienbranchen-Erfahrung (u.a. Landesmedienanstalten, Deutsche Welle). Seit 2018
konzentriert sie sich beim Deutschen Presserat auf Presseethik, Datenschutz und KI. Zudem verfasste
sie zwei Fachbücher für Kunstschaffende mit. Bei WAM co-leitet sie seit 2026 den AK Kultur- und
Medienpolitik und war für die interaktiven Formate der Jahrestagung Chemnitz 2025 verantwortlich.

Cornelia Lanz: Die international gefragte Mezzosopranistin Cornelia Lanz war engagiert an der
Staatsoper Stuttgart und den Landestheatern Schleswig-Holstein und Thüringen und sang das
Oratorienrepertoire für Alt . Sie erhielt den Zonta Kultur Award, den Förderpreis Kultur des Landkreises
Biberach, den Bruno-Frey-Preis und war Finalistin im Wiener Nico-Dostal Operettenwettbewerb. ZDF
Die Anstalt erhielt für den Auftritt ihres Geflüchteten-Chors Zuflucht den Grimme- und Amnesty-
Menschenrechtspreis. Aufführungen führten u. a. zu Bundespräsidenten, zur UNO nach Genf und auf
Einladung von Claudia Roth in den Deutschen Bundestag. 

Aylin Michel-Kocyigit ist im Bereich internationale Kulturbeziehungen und Kulturkommunikation
tätig. Sie studierte Cultural Leadership, Kulturwissenschaften und Kulturpolitik im internationalen
Vergleich in Hildesheim, Istanbul, Groningen und Rom. Von 2021 bis 2024 verantwortete sie die
Kommunikation des Zentrums Bundesrepublik Deutschland des Internationalen Theaterinstituts in
Berlin. Ab Juli 2026 ist sie Pressesprecherin des Zeppelin Museums. Für WAM ist sie als Co-
Vorsitzende des Regionalforums SüdWest, im AK Kommunikation, der diesjährigen Jahrestagung sowie
als Vertreterin von WAM in der europäischen Initiative tätig. 

Leonie Miserre ist Kulturmanagerin und Projektleiterin mit über zehn Jahren Erfahrung in der
internationalen Theater-, Oper und Tanzlandschaft. Beim Hamburg Ballett verantwortete sie
internationale Gastspiele in Europa, den USA und Asien. Als Co-Leitung von WAM International
engagiert sie sich für internationale Vernetzung, Wissenstransfer und mehr Gleichstellung im
Kulturbetrieb. 



Katharina Ortmann ist Kulturmanagerin und Musikdramaturgin, mit besonderem Schwerpunkt auf
zeitgenössischem Repertoire und Projektentwicklung. Seit 2024 ist sie Inhaberin des Musikbüromuc,
dessen zentrale Aufgabe die nachhaltige Stärkung der Akteur*innen der freien zeitgenössischen
Musikszene Münchens ist. Im Team mit Lisa Benjes und als deren Elternvertretung leitete sie 2023 und
2024 das field notes Programm Berlin. Seit 2008 arbeitete sie zusammen mit deutschsprachigen
Opernhäusern und Theatern – u.a. Staatsoper Hannover 2011-2015 & Bayerische Staatsoper 2021-23
–, mit zahlreichen Komponist*innen und Ensembles sowie mit Festivals, wie der Münchener Biennale
für neues Musiktheater oder den Internationalen Ferienkursen für Neue Musik Darmstadt. Auch mit
dem Goethe-Institut (Zentrale München, Musikbereich), verbindet sie eine kontinuierliche
Zusammenarbeit. Katharina studierte von 2000 bis 2006 Musikwissenschaft, Geschichte und
Germanistik in Berlin und Paris. Ihr Lebensmittelpunkt ist seit 2016 München. Sie ist Mitglied des
Leitungsteams des Regionalforum Bayern Women in Arts and Media WAM e.V.

Aike Roodenburg ist Musikerin und hat einen Masterabschluss in Kunstgeschichte,
Musikwissenschaft und Theaterwissenschaft. Sie wurde am Konservatorium Utrecht (Niederlande)
sowie an der Universität Gent (Belgien) ausgebildet.
Heute lebt sie in Gent und arbeitet sowohl im Bereich der bildenden Kunst (u. a. für die Kunsthal Gent)
als auch der darstellenden Künste (u. a. für die Choir Papillon), vor allem als Koordinatorin und
Prozessbegleiterin.
Neben ihrer Leidenschaft für die Künste engagiert sie sich seit 2019 aktiv im Bereich Engagement Arts.
Darüber hinaus ist sie eine zertifizierte Vertrauensperson sowie Mediatorin im Kunst- und
Kulturbereich Flanderns.

Marina Sahnwaldt, Vorstandsmitglied bei WAM, ist Regisseurin und Kulturwissenschaftlerin,
Klangkuratorin und Vermittlerin. In ihrer langjährigen Arbeit „Klangsport“ verfolgt sie Partizipation als
künstlerische Praxis. Sie leitete die Hamburger Publikumsakademie und aktuell das
Vermittlungsprogramm Hör.Forscher beim Netzwerk Junge Ohren. Mit ihrer Tätigkeit verfolgt sie die
Idee der Demokratisierung des Konzertsaals.
„Im Jahr 2000 wagte ich den beruflichen Schritt in die Kulturszene. In diversen Betrieben konnte ich
Machstrukturen beobachten, die ich auf allen Ebenen für kontraproduktiv halte. Mit WAM kommt eine
neue, positive Energie in die Kulturlandschaft, die ich als Teil des Vorstands mitgestalten will."

Judith Schlosser ist studierte Orchestermanagerin und ist in der künstlerischen Planung des
Symphonieorchesters des Bayerischen Rundfunks tätig.

alma – Alliance of Leaders in Music and Arts ist ein gemeinnütziges Netzwerk für Führungskräfte,
Kreative und Gestalterinnen im Kultur- und Kreativsektor. alma schafft Räume für Austausch, Peer-
Learning, Mentoring und Weiterbildung und setzt sich für eine gerechtere, vielfältigere und
zukunftsfähige Kulturbranche ein. Mit Themen wie Cultural Leadership, Diversität, Gleichberechtigung,
Digitalisierung und neuen Formen der Zusammenarbeit will alma Menschen verbinden, befähigen und
Veränderung mitgestalten — in Institutionen, Öffentlichkeit und Kulturpolitik. 

Ilona Schmiel studierte Schulmusik, Gesang, Altphilologie und Kulturmanagement in Berlin und Oslo.
Nach Stationen bei den Donaueschinger Musiktagen, dem Olympischen Kulturfestival Lillehammer und
der Arena di Verona übernahm sie 1998 als Intendantin das Konzerthaus Die Glocke in Bremen danach
2004 das Beethovenfest Bonn. Seit 2014 ist sie Intendantin der Tonhalle-Gesellschaft Zürich. Für ihre
Verdienste um Kultur, Musikvermittlung und Institutionenentwicklung erhielt sie zahlreiche
Auszeichnungen.

https://musikbueromuc.de/
https://womeninartsandmedia.de/


Julia Schönleiter, Diplom Kulturwissenschaftlerin aus Hildesheim, ausgebildet am größten
Gesangsinstitut Europas in Kopenhagen sowie beim Pionier der Singforschung und Träger des
Bundesverdienstkreuzes Dr. Karl Adamek und Transformationstherapeutin Carina Eckes, begleitet
Frauen in eine neue Selbstverständlichkeit des eigenen stimmlichen Ausdrucks und dem konkreten
Wissen, wie sie ihre Stimme befreien und als selbstregulatives Handwerkszeug jeder Zeit in Berufs-
und Privatleben einsetzen können.

Katharina Schrade gehört seit 2025 als Vorstandsvorsitzende zum WAM Vorstand und hatte sich
davor bereits im Team des Regionalforums Berlin/Brandenburg für WAM e.V. engagiert.
Als studierte Sängerin und Gesangspädagogin war sie zunächst freiberuflich tätig, bevor sie ins
Kulturmanagement wechselte und hier u.a. an Berliner Opern- und Konzerthäusern, den Salzburger
Festspielen, dem Young Euro Classic Festival, der Berliner Senatsverwaltung für Kultur und
Gesellschaftlichen Zusammenhalt oder als Projektleitung Jugend musiziert beim Deutschen Musikrat
tätig war.

Cornelia Vossen ist seit 2025 im Vorstand von WAM. Die in Berlin ansässige Kuratorin verfügt über
langjährige Erfahrung in der Entwicklung von Inhalten für Ausstellungen, Kultur und Medien. Von 2017
bis Ende 2024 spielte sie eine zentrale kuratorische und künstlerisch leitende Rolle bei der
Entwicklung des künftigen Exilmuseums Berlin – einschließlich der Konzepte für die Dauerausstellung
und der Programme der „Werkstatt Exilmuseum“. Seitdem ist sie als unabhängige Kuratorin und
Beraterin für Kulturstrategie, mediale Themenausstellungen, Dritte Orte und ko-kreatives Storytelling
tätig. Mehr zu ihrer Arbeit unter www.corneliavossen.de

Magdalena Waller: Kulturmanagerin, Künstlerin, Aktivistin: Als Geschäftsführerin von Kultur im Trafo
und Meisterschülerin für Malerei kämpft Magdalena Waller gegen strukturelle Gender-Gaps. Mit
strategischem Management und künstlerischer Expertise bricht sie Blockaden im Kulturbetrieb auf
und schafft Räume für echte Geschlechtergerechtigkeit.

Sonja Walter ist seit der Spielzeit 24/25 Chefdramaturgin und Stellvertreterin des Intendanten in
künstlerischen Fragen am Stadttheater Ingolstadt. Zuvor war sie als Chefdramaturgin am Badischen
Staatstheater Karlsruhe. Die gebürtige Hannoveranerin studierte Theaterwissenschaft, Neuere
deutsche Literatur sowie Publizistik- und Kommunikationswissenschaft an der Freien Universität
Berlin und an der Université Paris VIII sowie Betriebswirtschaftslehre an der Hochschule Wismar. 2021
bis 2023 war sie Mitglied des ersten WAM-Vorstands.

Magdalena Weingut ist Opernregisseurin, Dramaturgin und Kulturmanagerin mit internationaler
Erfahrung u. a. an der Opéra national de Paris und den Bayreuther Festspiele. Sie entwickelt innovative
Musiktheaterformate zwischen Oper, Vermittlung und immersiven Räumen und arbeitet an Projekten
in Deutschland und Frankreich. Zudem moderiert sie Kultur- und Talkformate und engagiert sich für
ein zugängliches, zukunftsorientiertes Musiktheater. 

Alica Weirauch ist seit 2013 Teil der künstlerischen Leitung des Fritz Theaters Chemnitz. Sie
absolvierte ihre Ausbildung an der Schauspielschule Charlottenburg und war u. a.
Ensemblemitglied an der Deutschen Bühne Ungarn. Auf der Bühne überzeugt sie mit großer
Wandlungsfähigkeit, etwa in Stücken wie Der Gott des Gemetzels, Strategie der Schmetterlinge, oder
Kleiner Mann - was nun?
Neben ihrer Theaterarbeit ist sie in Audioformaten tätig und engagiert sich in partizipativen
Kunstprojekten.Als Sprecherin ist sie zudem in Hörspielen wie “Gnadenlos” und “Taxi ins Mich” zu
hören.

http://www.corneliavossen.de/


Ulrike Wilckens: Die Kulturmanagerin und Dramaturgin Ulrike Wilckens gründete im Millenniumsjahr
2000 in München ihre PR- und Kommunikationsagentur Ophelias Culture PR, die Mandanten in den
Bereichen der Klassischen Musik, Musiktheater Festival, Ensemble und Kulturinstitutionen betreut.
Zuvor war sie an verschiedenen Opernhäusern und in der CD-Industrie tätig. Ulrike Wilckens studierte
Musik- und Theaterwissenschaften, Neuere Deutsche Literatur und Geschichte an der FU Berlin und
der LMU München.

Laura Zenziper ist digitale Kommunikationsexpertin, Redakteurin, Kulturmanagerin und Moderatorin.
Sie entwickelt und berät bei konsequenten Kommunikationsstrategien, Organisationsprozessen und
digitalen Content-Formaten u.a. das Konzerthaus Berlin, den Internationalen Musikwettbewerb der
ARD, das Theater Regensburg und e.On. Ihr Anliegen ist es, Menschen für Kultur im digitalen und
analogen Raum mit interaktiven Inhalten und zielgruppengerechten Formaten zu begeistern, wofür sie
mit zwei Deutschen Onlinekommunikationspreisen und zwei German Brand Awards ausgezeichnet
wurde. In ihren Ehrenämtern als Geschäftsführerin der Schubertiaden Schnackenburg e.V. sowie als
aktives Mitglied bei Women in Arts and Media e.V. gestaltet Sie Kultur im ländlichen Raum und
Austauschräume zur Förderung von Frauen in der Kultur mit. Seit 2023 ist die studierte
Kulturmanagerin und Theater-und Musikwissenschaftlerin Lehrbeauftragte an der Hochschule für
Musik und Theater München im Masterstudiengang „Digitale Kommunikation in der Musik- und
Entertainmentindustrie“.

Sarah Zöllner ist Journalistin und Autorin für Familien- und Gesellschaftsthemen. Sie schreibt über
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, (familiäre) Fürsorgearbeit und die Stärkung von
Alleinerziehenden. Über ihre Vernetzungsplattform muetter-macht-politik.de, als Kuratorin des
Müttergenesungswerks sowie Landesvorsitzende des VAMV Baden-Württemberg engagiert sie sich für
die Interessen von Frauen und Menschen mit Careverantwortung. Sarah ist Autorin der Bücher „Mütter
in die Politik!“ und „Mütter. Macht. Politik. - Ein Aufruf!“. Sie ist Mutter zweier Söhne und lebt mit ihrer
Familie bei Heidelberg.

CODE OF CONDUCT
Auf der Jahrestagung von WAM e. V. gilt der WAM Code of Conduct:
„(…) Wir legen Wert auf einen respektvollen, vertrauensvollen und wertschätzenden Umgang
miteinander, sowohl innerhalb des Vereins als auch gegenüber Dritten. Ausgrenzendes Verhalten oder
diskriminierende Sprache in Bezug auf nationale und soziale Herkunft, race, Religions-zugehörigkeit
oder Weltanschauung, Gender, sexuelle Orientierung, körperliche Fähigkeiten, Alter oder Elternschaft
werden nicht toleriert. (…) Wir setzen uns mit unserem Gegenüber auseinander. Wir erkennen an, dass
unterschiedliche Ansichten nicht nur unausweichlich, sondern notwendig sind, um sich
weiterzuentwickeln. Vertraulichkeit, Ehrlichkeit und Verbindlichkeit sind für uns selbstverständlich. Wir
bemühen uns darum, Meinungsverschiedenheiten auf den Grund zu gehen, sie konstruktiv zu lösen
oder zu akzeptieren. Alle sind mitverantwortlich, gemeinsam die Voraussetzungen für offene
Diskussionen zu schaffen. Wir üben die Praxis des wohlwollenden Zuhörens.“
Wir freuen uns auf einen fruchtbaren Austausch, der durch gute Bedingungen für die Zusammenarbeit
unterstützt wird. WAM setzt sich bei Veranstaltungen für eine Gesprächskultur ein, die durch
respektvolles Miteinander geprägt ist. Wir wollen voneinander lernen und gemeinsamwachsen.

http://www.sarahzoellner.com/
http://muetter-macht-politik.de/
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